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Editorial

Geschätzte Leserinnen und Leser

Schlagzeilenträchtig und mit Hiobs-
botschaften gespickt, verkünde-
ten manche Medien in den letzten 
Jahren das Ende des Berufs Kauf-
mann/Kauffrau. Die zahlenmässig 
mit Abstand stärkste Berufsgruppe 
soll demnach am digitalen Wandel 
zugrunde gehen. Die Grundlage für 
solche Schreckensmeldungen bil-
dete unter anderem eine im Jahre 
2013 erschienene Studie der Uni-
versität Oxford. Diese behauptet, 
dass bis zum Jahr 2030 rund 47 
Prozent aller Arbeitsplätze in den 
USA der Automatisierung zum Op-
fer fallen werden. Ein besonders 
hohes Risiko bestünde für Beschäf-
tigte in den Bereichen Finanzen, 
Verwaltung, Logistik, Spedition und 
vor allem Produktion.

Eine differenzierte und auf die 
schweizerische Wirtschaft fokus-
sierte Analyse liefert eine Studie 
des Beratungsunternehmens De-
loitte. Diese kommt zum Schluss, 
dass die Automatisierung in der 
Vergangenheit jeweils mehr Ar-
beitsplätze geschaffen als vernich-
tet hat. Ich teile diese Auffassung. 
Gerade der kaufmännische Be-
ruf musste sich in den letzten 100 
Jahren immer wieder dem techno-
logischen Wandel stellen. Wird die 
Buchhaltung heute noch mit Kon-
tenblättern manuell geführt? Wird 
heute noch mit Fax bestellt und 
mit Telex bezahlt? Wird heute noch 
stenografiert oder werden Serien-

briefe mit der Schreibmaschine ge-
schrieben? Nein, natürlich nicht. 
Die vielen Stellen, die es damals 
für diese Tätigkeiten gab, gibt es 
heute nicht mehr. Trotzdem be-
schäftigt das Dienstleistungsland 
Schweiz heute viel mehr Kaufleu-
te als früher.

Interessant ist die Frage, welche 
Schlüsselkompetenzen im digita-
len Zeitalter wichtiger werden. Hier 
kommt eine andere Studie von De-
loitte zum Schluss, dass die Wis-
sens- und Bildungsintensität zu-
nehmen wird. Kreativität, soziale 
Intelligenz sowie ICT-Kenntnisse 
würden zunehmend wichtiger. Und 
das Ausbildungsniveau sowie die 
Fähigkeit zur Lösung komplexer 
Probleme werden an Bedeutung 
gewinnen.

Angesichts dieser Anforderungen 
sind die heutigen Kaufleute gut auf-
gestellt. 21 Branchen bilden heute 
Kaufleute aus. Entsprechend breit 
wurde die kaufmännische Grund-
bildung von Anfang an konzipiert. 
So werden grundlegende Kennt-
nisse und Skills in den Bereichen 
Wirtschaft, Recht und Gesellschaft 
vermittelt. Seit 2003 sind Informa-
tikanwenderkenntnisse ebenfalls 
ein bedeutender und standardi-
sierter Bestandteil der Ausbildung. 
Auch erwerben Kaufleute für ih-
re Tätigkeit wichtige Sprachkom-
petenzen in der Landes- und in 
den Fremdsprachen. Und last but 
not least sind Methoden- und So-

zialkompetenzen ebenfalls integra-
ler Bestandteil der KV-Ausbildung. 
Wer zusätzlich eine Berufsmatu-
ra absolviert, erwirbt zudem ei-
nen weiteren Block an Allgemein-
bildung.

Mit dieser breiten, kompetenzori-
entierten und auf die Wirtschaft 
ausgerichteten beruflichen Grund-
bildung hat der Kaufmann/die 
Kauffrau weiterhin eine solide Ba-
sis für den Start in die digitalisierte 
Arbeitswelt.

Klar ist aber auch, dass sich Kauf-
leute auch nach der Lehre spezia-
lisieren und in ihrem Arbeitsgebiet 
laufend weiterbilden werden müs-
sen. Dank der von der Wirtschaft 
getragenen berufsorientierten Wei-
terbildung und höheren Berufsbil-
dung sowie dank der Durchlässig-
keit unseres Bildungssystems sind 
hierfür optimale Rahmenbedingun-
gen gegeben. Den Kaufmann/die 
Kauffrau wird es auch im digitalen 
Zeitalter noch brauchen und geben.

Hanif Zahir, Vorsitzender der Schulleitung
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Logistik 
In den Sommerferien wurden die 
Lehrerbibliothek erneuert und drei 
weitere Lehrerarbeitsplätze bereit-
gestellt. Alle PC wurden auf Of-
fice 2016 umgestellt und die Lap-
tops auf den Lehrerpulten erhielten 
neue DVD-Laufwerke. Zudem wur-
den weitere IT-Zimmer mit Lateral-
schränken und Magnettafeln ausge-
stattet. Neu haben auch Lernende 
WLAN. In den Gebäuden fanden di-
verse Erneuerungsarbeiten statt: 
So wurde im EG und im UG des Ge-
bäudes A die Beleuchtung erneuert. 
In allen sanitären Anlagen wurden 
neue Handtuch- und Seifenspender 
montiert und defekte Wasserhähne 
ersetzt. Auf dem Pausenareal wur-
de auf Grund eines Einbruchs im 
Gebäude B eine weitere Videoüber-
wachungskamera installiert.

Projekte
Auch dieses Jahr war das Qualitäts-
management ein Schwerpunkt. Die 
Q-Gruppe stellte den Lehrpersonen 
einen Instrumentenkoffer zum Ein-
holen von Lernendenfeedbacks vor. 
Zudem wurde die aktuelle Stellver-
tretungsregelung überprüft und be-
sprochen. Weitere Projekte waren 
die Umsetzung des Rahmenlehr-
plans Sport sowie das BM-Aner-
kennungsverfahren. Auch wurden 
das Schulprogramm überarbeitet, 
die Homepage sowie die Broschü-
ren inhaltlich und gestalterisch er-
neuert. 

Rückblick Gesamtschule

beitsbedingungen, Organisation 
Schulbetrieb, Information sowie 
Klassenklima liegen alle zwischen 
86 % und 95 %. 

Personal 
Abgesehen von Pensionierungen 
gab es nur wenig personelle Verän-
derungen. Ausgetreten ist Dominik 
Müller, der seine IT-Lehre im Rang 
abgeschlossen hat. In der Medio-
thek haben Tanya Zoller und Nicole 
Affolter, die Mutter geworden ist, 
ihre Pensen getauscht. Dafür gab 
es diverse Bürorochaden, nach-
dem das WB-Sekretariat anfangs 
Juli ausgezogen ist. Das ZS zügelte 
ins Avanti-Büro und der Hauswarts-
dienst in die Räumlichkeiten des 
ZS. Und noch etwas Kleines: Erst-
mals erhielten auch alle Mitarbei-
tenden personalisierte Ausweise in 
Kreditkartenform.

Neue Organisation 
Nach mehrjähriger Planung tritt 
auf 1.8.2018 eine neue nach den 
Produktgruppen Brückenangebo-
te, Grundbildung und Weiterbil-
dung gegliederte Schulorganisation 
in Kraft. Sie ersetzt die bestehende 
Organisation nach den Standorten 
Reinach, Muttenz und Liestal. Die 
drei Bereichsleitenden werden ei-
nem neu zu rekrutierenden «CEO» 
unterstellt. Und der Vorstand des 
KV BL bildet neu gleichzeitig den 
Schulrat. 

Lernendenzahlen
Der Gesamtbestand ist auch dieses 
Jahr leicht gesunken, da die derzei-
tigen Abgänge nicht durch die Ein-
tritte kompensiert werden können. 
Gerade der Bestand der BSD ist we-
gen der wirtschaftlichen Situation 
rückläufig. Die Zahl der Neueintre-
tenden hat sich jedoch stabilisiert. 
Die KBS verzeichnet mehr Eintritte 
während wir bei der WMS weniger 
Anmeldungen haben und erstmals 
nur 2 erste Klassen führen können. 
Hingegen starteten die BM 2 und 
die KVS mit vollen Klassen.

Schulbetrieb
Der Betrieb verlief insgesamt rei-
bungslos. Einen kritischen Moment 
gab es im Februar, als ein Jugendli-
cher zur Abholung bereitstehendes 
Altpapier anzündete. Dank des be-
herzten Handelns des Abwarts Wer-
ner Pfaff und weiterer Mitarbeiter 
konnte der Brand sofort unter Kon-
trolle gebracht werden.

Qualifikationsverfahren 
Die Prüfungsergebnisse unserer 
Schule sind wiederum sehr erfreu-
lich ausgefallen. Von insgesamt 411 
Kandidierenden haben 402 (98 %, 
Vj 95 %) bestanden. Die genauen 
Zahlen pro Angebot sind weiter hin-
ten im Bericht zu finden. 

Zufriedenheit der Lernenden
89 % der Lernenden im Abschluss-
jahr sind mit der Schule zufrieden 
oder sehr zufrieden. Die Werte be-
treffend Unterrichtsgestaltung, Ar-
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Spezielle Anlässe im Schuljahr 2016/2017

August
Vorbereitungstag mit allen Lehrpersonen und Mitarbeitenden der Verwaltung
Schuljahresbeginn
Begrüssung der 442 neuen Lernenden
September
Fokus: Workshops zum Thema berufliche Zukunft 
Konvent mit anschliessendem Herbstbummel
Geschichtsexkursion von BM 2-Klassen nach Verdun
Spezialwoche: Sonderprogramm in allen Abteilungen
Freiwilliger Sprachaufenthalt in Tours und Norwich (KBS)
Verwaltungsausflug: Teamevent bei Room Escape und One Hour Escape in Basel
Oktober
Präventionsveranstaltungen «Umgang mit Social Media» für die ersten Klassen
Konferenz der Lehrerinnen und Lehrer der Berufsfachschulen
Sprachaufenthalt in Norwich (KBS)
November
Staatskunde-Anlass der 3. WMS-Klassen: Podium mit Politiker/-innen
Info-Abend der ersten Detailhandelsfach-Klassen
Informationsveranstaltung für Lernende der Sekundarstufe I
Eltern- und Lernendenveranstaltung in der 1. WMS
Dezember
Weihnachtsessen Lehrpersonen
Bundeshaus-Besuch der dritten WMS-Klassen
Weihnachtsessen Verwaltung
Bildungstag der Berufsfachschule für Detailhandel
Weihnachtssportturnier in der WMS/KVS
Weihnachtsapéro mit Pensionierten 
Januar
Präventionsveranstaltung «Suchtprävention und Risikoverhalten» für die zweiten Klassen
Skiweekend in Adelboden/Lenk für Lehrpersonen und Verwaltung
Info-Abende in der KBS und Nachholbildung für Erwachsene
Februar
Wintersporttag WMS/KVS
Info-Abend der ersten Detailhandelsassistenten-Klassen
Projektwoche für Berufsmaturanden/-maturandinnen
Info-Abende in der Nachholbildung für Erwachsene
März
Begleitete Stellensuche fürs Praktikum in Zusammenarbeit mit dem AfBB
Interdisziplinäre Projektwoche (IDPA) der 3. WMS-Klassen
April
Schulinterne Fortbildung für Lehrpersonen
Konvent
Elsass-Exkursion von WMS-Klassen im Fach Geschichte zum Hartmannsweilerkopf und KZ-Struthof
Mai
Treffen Schule und Lehrbetriebe in der KBS
Eltern- und Lernendenveranstaltung in der 2. WMS
Sommersporttag der WMS- und KVS-Klassen
Juni
Sprachaufenthalt in Tours (KBS)
Schlussprüfungen in allen Abteilungen
Schlussfeiern in allen Abteilungen
Schuljahresschlusskonferenz/-konvent mit anschliessendem Apéro
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 Anzahl Lernende  Anzahl Klassen
 08.2016 08.2015 08.2016 08.2015
 
Kauffrau/Kaufmann M-Profil (BM 1) 88 89 6 6
Kauffrau/Kaufmann E-Profil 287 292 14 16
Kauffrau/Kaufmann B-Profil 134 141 8 8
Büroassistentin/Büroassistent 50 56 4 5
Sportklasse E-Profil und B-Profil 15 17 1 1
Sportklasse Büroassistentin/Büroassistent 15 10 1 1

Detailhandelsfachfrau/-fachmann 208 232 11 12
Detailhandelsassistentin/-assistent 91 86 8 8

Wirtschaftsmittelschule 150 173 8 9
Wirtschaftsmittelschule 4. Jahr 46 52 3 3
Kaufmännische Vorbereitungsschule 24 18 1 1

Berufsmaturität für Erwachsene (BM 2) 42 45 2 3
Nachholbildung Kauffrau/Kaufmann B-/E-Profil 46 35 3 2
Nachholbildung Büroassistentin/-assistent 10 9 1 1

Total 1206 1255 71 76

Lernendenzahlen und Klassenbestände 
per 31. August 2016
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Kaufmännische Berufsfachschule

5-Jahres-Überprüfung der Aus-
bildung Büroassistenten EBA
Die 5-Jahres-Überprüfung – dies 
ist ein Projekt der Schweizerischen 
Kommission für Berufsentwicklung 
und Qualität Büroassistenten EBA – 
steht vor dem Abschluss. Die Haupt-
aufgabe wird sein, den Übertritt ins 
2. Lehrjahr B-Profil zu optimieren. 
Deshalb werden die Vertiefungs-
fächer im 2. Lehrjahr umgestaltet. 
Die Anpassungen werden auf Schul-
jahr 2019/2020 umgesetzt.

Neue Übertrittsbedingungen in 
die lehrbegleitende Berufsma-
turität
Die neue Laufbahnverordnung BL 
(vom 11.06.2013) regelt – unter 
anderem – auch den Übertritt aus 
der Sekundarschule I in die Sekun-
darschule II. Neu wird ab Schuljahr 
2019/2020 ein Übertritt aus der Se-
kundarschule, Niveau E, in die lehr-
begleitende Berufsmaturität mit ei-
nem Notenschnitt von 4.5 und 36 
Punkten in den Kernfächern mög-
lich sein. Bisher galt ein Noten-
schnitt von 5.0 in den Fächern DE, 
MT, FR/EN.
Die lehrbegleitende Berufsmaturi-
tät Wirtschaft und Dienstleistun-
gen, Typ Wirtschaft, ist sehr an-
spruchsvoll. Zum Beispiel muss 
in den Fremdsprachen das Niveau 
B2 nach internationalem Referenz-
rahmen erreicht werden. Um die-
se Ausbildung erfolgreich absol-
vieren zu können, empfehlen wir 
einen Notenschnitt von 4.8 in den 
Fächern DE, MT, FR/EN.

Einheitliche Schultage E-Profil 
ab Schuljahr 2019/2020
Die Schultage im B- und M-Profil 
sind seit der Reform Kaufmännische 
Grundbildung 2012 nach einem 
festen Rhythmus festgelegt. Im 
E-Profil gibt es für nicht priorisierte 
Branchen eine Wahlmöglichkeit. Im 
Schuljahr 2019/2020 werden wir 
den Unterricht aller Klassen E-Profil 
auf Donnerstag/Freitag planen und 
2020/2021 auf Montag/Dienstag. 
Dies ist der gleiche Rhythmus wie 
im B- und M-Profil. Hauptgrund da-
für sind die neuen, tieferen Über-
trittsbedingungen ins M-Profil, wel-
che die Planung der Klassenbildung 
erschweren und zu häufigeren Pro-
filwechseln führen werden. Mit den 
einheitlichen Schultagen erhalten 
wir als Berufsfachschule die nötige 
Flexibilität. Die Lehrgeschäfte wur-
den bereits schriftlich und an Ver-
anstaltungen über diese Neuerung 
informiert, damit sie ihre Planung 
frühzeitig anpassen können.

Qualifikationsverfahren 2017 – 
ein sehr guter Jahrgang!
Die Lehrabschlussprüfungen im 
schulischen und betrieblichen Teil 
verliefen planmässig und positiv. 
Speziell erfreulich und über dem 
langjährigen Schnitt waren die Be-
stehensquoten: Im B-Profil und bei 
den Büroassistenten haben alle an-
getretenen Kandidatinnen und Kan-
didaten erfolgreich abgeschlossen. 
Im E-Profil betrug die Bestehens-
quote 97.8 %. In der lehrbeglei-
tenden Berufsmaturität haben alle 

Kandidatinnen und Kandidaten das 
EFZ und 96.6 % auch den Berufs-
maturitätsausweis erhalten. Auch 
haben wiederum erfreulich viele 
Kandidatinnen und Kandidaten im 
eidgenössischen Rang abgeschlos-
sen. In diesem Jahr waren es 17 
junge Berufsleute – dies entspricht 
8.5 % der Absolventinnen und Ab-
solventen – mit diesen hervorra-
genden Leistungen. «Im Rang» be-
deutet, die Ausbildung mit einem 
Notenschnitt von 5.3 oder höher 
abzuschliessen.

Pädagogische Diskurse
Im Schuljahr 2016/2017 setzten 
wir uns vertieft mit dem Thema 
Motivation auseinander. Grundla-
ge bildete der Ansatz der Existen-
tiellen Pädagogik. Ein Highlight war 
das Referat von Frau Prof. Dr. Eva 
Maria Waibel. Sie hat mit ihren Bü-
chern die Existentielle Pädago-
gik wesentlich geprägt und wei-
terentwickelt. In Workshops und 
Lesegruppen verbanden wir in in-
tensiven Diskussionen diesen the-
oretischen Ansatz mit der schuli-
schen Praxis.

René Grünenfelder, Schulleiter 
Kaufmännische Berufsfachschule

In der Kaufmännischen Berufsfachschule steht die Umsetzung 
der neuen Laufbahnverordnung des Kantons Baselland auf das 
Schuljahr 2019/2020 an. Diese betrifft die lehrbegleitende Be-
rufsmaturität. Unser Ziel ist es, die Beratung der zukünftigen 
Lernenden und der Lehrgeschäfte zu verstärken. Eine Auswir-
kung davon ist auch die Vereinheitlichung der Schultage im E-
Profi l.
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Dem gesamtschweizerischen Trend von abnehmenden Lernen-
denzahlen in den Berufsfachschulen für Detailhandel konnten 
wir erfolgreich entgegenwirken. An den Swiss Skills in Basel wa-
ren unsere Lernenden siegreich.

Bald soll sich ein Zehntel des De-
tailhandels online abspielen – um-
so schwieriger wird es für das stati-
onäre Geschäft. In der Branche ist 
man sich einig, dass die Digitalisie-
rung einen Wandel ausgelöst hat, 
der auch das Profil der Angestellten 
ändert. Die neue Shopping-Welt er-
fordert vom Personal jedoch mehr 
als nur IT-Know-how, denn auch 
die Logistik dürfte anspruchsvoller 
werden. Es ist für die Schule abso-
lut wichtig, dass sie auf diese be-
vorstehenden Veränderungen gute 
Lösungen und Inhalte präsentiert 
und der Annahme Rechnung trägt, 
dass der Anteil höher qualifizier-
ter Angestellten in der Branche zu-
nimmt.

Feedback der Lernenden
Trotz vielfacher Belastung der Ab-
solventinnen im Alltag, äussern 
sie sich in der Zufriedenheitseva-
luation im Abschlussjahr äusserst 
positiv. Über 90 % der Lernenden 
sind vom guten und zielgerichte-
ten Unterricht an unserer Schu-
le überzeugt. Ebenfalls sehr gelobt 
werden die Infrastruktur und die 
Organisation des Schulbetriebes. 
Das schwierige wirtschaftliche Um-
feld zeigt sich leider auch im schu-
lischen Bereich. Weniger Lernende 
besuchen die Freikurse, die auch 
ein Schlüssel für die Berufsmatu-
ra sind.

Swiss Skills
Dieses Jahr fanden die Swiss Skills 
im Detailhandel an der Berufs-

Berufsfachschule für Detailhandel

fachschule in Basel statt. In die-
sem hervorragend organisierten 
Wettbewerb wurden anhand eines 
Bewerbungsrasters verschiede-
ne Punkte wie Warenpräsentation, 
Umgang mit fremdsprachigen Kun-
den usw. beurteilt. Die Delegation 
aus Liestal, die sich mit einem spe-
ziellen Training für diesen Anlass fit 
gemacht hatte, durfte auch dieses 
Jahr den Titel für sich beanspru-
chen. Irem Dasdemir konnte sich 
unter 36 Teilnehmern mit einem 
mitreissenden Verkaufsgespräch 
den ersten Platz sichern und er-
reichte somit die Teilnahme an den 
Schweizer Meisterschaften in Bern.

Berufsbildnerinnen- und Be-
rufsbildnerkurs
Jeweils ein halber Tag (von insge-
samt fünf) ist im Berufsbildnerkurs 
für die Informationen rund um die 
Schule des Detailhandels in Liestal 
reserviert. Diesen Frühling freuten 
wir uns über eine hohe Beteiligung. 
Die interessierten Berufsbildner 
halfen mit, dass ein grosser In-
formationsaustausch rund um die 
Ausbildung im Detailhandel ent-
stand. Die Schulleitung konnte den 
Anwesenden wichtige Tipps und 
Anregungen mitgeben, um die Be-
gleitung der Lernenden in schuli-
schen und disziplinarischen Fragen 
zu vereinfachen.

Bildungstag
Auch dieses Jahr wurde der 2. Teil 
des Bildungstages mit einem Be-
such eines regionalen Kulturhigh-

lights abgeschlossen. Wir be-
suchten die aktuelle Ausstellung 
«Musikmaschinen» von Jean Tin-
guely. Eine unglaubliche Vielfalt 
von älteren und neueren «Musik-
boxen» erklang auf Knopfdruck in 
diesem wunderschönen Museum. 
Man konnte nur erahnen, in wel-
chen Sphären Jean Tinguely sich 
bewegte und welche Fantasien ihn 
zu diesen Werken trugen. Bei allen 
Lehrkräften hinterliess diese Aus-
stellung einen nachhaltigen Ein-
druck.

5-Jahres Überprüfung
Die Kommission für Berufsentwick-
lung und Qualität setzte in dieser 
Überprüfung drei Schwerpunkte, 
die unsere Schule im nächsten Jahr 
umsetzen wird: Im Fach Detailhan-
delskenntnisse werden die Leis-
tungsziele in den Bereichen «Be-
ratung» und «Bewirtschaftung» 
zusammengelegt. Weiter wird der 
Freikurs «Informatik» mit mathe-
matischen Kompetenzen erweitert. 
Auf das Qualifikationsverfahren 
2021/2022 werden die Bestehens-
normen und -gewichtungen der 
Praktischen Arbeiten und des Fachs 
Detailhandelskenntnisse/Detail-
handelspraxis geändert.

Jürgen Zimmer, Schulleiter Berufsfach-
schule für Detailhandel
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Interdisziplinarität und über-
fachliche Kompetenzen
Der Rahmenlehrplan Berufsmaturi-
tät, aber auch der Bildungsplan EFZ 
verlangen den Einbezug interdis-
ziplinärer Arbeiten und überfach-
licher Kompetenzen. In der WMS 
werden diese für den Abschluss 
zählenden Teile modulartig ange-
boten. Thematisch reicht die Palet-
te von Eventmanagement bis zur 
Wirtschaftswoche. Mehrere Fächer 
arbeiten in diesen Modulen zusam-
men und eine Modulprüfung bildet 
den Abschluss. Die Ergebnisse kön-
nen sich sehen lassen und auch die 
Lernenden geben mehrheitlich ein 
positives Feedback.

Fokus – berufliche Zukunft
Zum ersten Mal führten WMS und 
KBS das etablierte Format in ei-
ner neuen Form durch, die von nun 
an jedes Jahr durchgeführt wer-
den wird. Den WMS-Lernenden 
der Abschlussklassen diente der 
Anlass dazu, vor allem das Ange-
bot an Branchen fürs Praktikums-
jahr kennenzulernen. Im zweiten 
Teil konnte man je nach Interesse 
Workshops zur beruflichen Weiter-
bildung besuchen. So gab es bei-
spielsweise Informationen aus ers-
ter Hand zur Passerelle nach der 
Berufsmaturität, zu tertiären Bil-
dungsgängen im Hochschulbereich 
bis hin zu alternativen Berufswe-
gen und Stipendienwesen.

Erfolgreicher Schnuppertag an 
der WMS
Erstmals haben wir in Liestal einen 
WMS-Schnuppermorgen durchge-
führt und angehenden WMS-Ler-
nenden den Schulbetrieb vorge-
stellt. Ein Unterrichtsbesuch in 
Wirtschaftsfächern und in IKA zeig-
te den Interessierten auf, was neu 
in der Ausbildung auf sie zukom-
men wird. Leider mussten wir auf 
dieses Schuljahr hin einen Rück-
gang an Lernenden hinnehmen. 
Deshalb haben wir unsere Bemü-
hungen verstärkt und die Vortei-
le der WMS mit der Möglichkeit 
zusätzlicher Allgemeinbildung her-
ausgestrichen. Der Erfolg hat uns 
recht gegeben.

Integrative Schulung light in 
der KVS
Zum ersten Mal stand das Team 
der KVS vor der Aufgabe, einen 
Schüler aufzunehmen, der auf der 
Sekundarstufe I integrativ beschult 
worden war. Zusammen mit den 
Stellen der Berufsintegration des 
Amts für Berufsbildung konnte ei-
ne schülergerechte Form gefun-
den werden, welche dem Betroffe-
nen mehr Freiheiten erlaubte, ihm 
aber gleichzeitig Unterstützung zu-
kommen liess. In Zusammenarbeit 
mit dem gesamten Team der F1a 
unter Leitung von Daniel Dillier und 
unserer Schulberaterin, Joséphi-
ne Gurtner, gelang es erfolgreich, 
dass der Schüler eine Lehrstelle im 
geschützten Bereich finden konnte.

Einen gelungenen Abschluss des 
Schuljahres bildeten wie immer die 
Präsentationen der Projektarbeiten 
der Schüler/-innen, welche mehr-
heitlich zu überzeugen wussten. 
Von einem Live-Gesangsbeitrag bis 
zur Herstellung von Energie mit ei-
nem Wasserrad wurde eine breite 
Palette an Interessen abgedeckt. 
Der obligate Apéro beschloss das 
erfolgreiche Schuljahr.

Peter Engel, Schulleiter Wirtschaftsmittel-
schule und Kaufmännische Vorbereitungs-
schule

Wirtschaftsmittelschule und Kaufmännische 
Vorbereitungsschule
Interdisziplinarität und überfachliche Kompetenzen werden in 
der Berufsmaturität grossgeschrieben. Fokus – berufl iche Zu-
kunft als WMS-Branchenanlass. Die KVS beeindruckte durch in-
teressante Projekte und bewährte sich auch als Integrationsge-
fäss.
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Nachholbildung und Berufsmaturitätsschule 
für Erwachsene

Die BM 2 – bereits anerkannt
Kurz vor Schuljahresabschluss traf 
die frohe Kunde ein: Die BM 2 hat – 
nach recht umfangreichen Anpas-
sungen an die neue Berufsmaturi-
tätsverordnung – die Anerkennung 
des Staatssekretariats für Bildung, 
Forschung und Innovation (SBFI) 
erhalten. Parallel zum Verfahren 
haben die ersten Absolventinnen 
und Absolventen die BM 2 nach der 
neuen Verordnung abgeschlossen. 
Dies übrigens sehr erfolgreich, ha-
ben doch alle 16 Absolventen den 
Berufsmaturitätsausweis erhalten 
– und das mit einem hervorragen-
den Gesamtnotenschnitt von 4.8! 
Nun gilt es, diesen aussichtsreich 
eingeschlagenen Weg zielstre-
big weiterzugehen und die kleinen 
Steine darauf (z. B. sanfte Lehr-
plan- und Stundentafeloptimierun-
gen) aus dem Weg zu räumen.

Nachholbildung – Büroassis-
tentin/Büroassistent: schwie-
rige Zeiten
10 junge und jung gebliebene 
Frauen durften am 22. Juni 2017 in 
der Aula ihr Eidgenössisches Büro-
attest entgegennehmen. Wie wich-
tig dieser Schritt für viele von ihnen 
war, zeigt die grosse Emotionalität 
bei der Schlussfeier: Überschwäng-
liche Freude und gar Tränen der 
Rührung waren auszumachen. Um-
so bedauerlicher ist es, dass sich 
unsere Befürchtungen von 2015 
bewahrheitet haben: Die gemein-
sam mit den Berufsbildungszent-
ren intensivierten Anstrengungen 

haben zu wenig gefruchtet und wir 
konnten nicht genügend Kandi-
datinnen und Kandidaten für die-
se wertvolle, eher niederschwellige 
Nachholbildung gewinnen. Leider 
sieht es auch für die Zukunft nicht 
besser aus.

Nachholbildung – Kauffrau/
Kaufmann: eine Phase der 
Konsolidierung
Die Erkenntnisse aus den ersten 
drei Prüfungsjahrgängen nach neu-
er Bildungsverordnung sind sehr 
kohärent: Die Prüfungen ohne die 
Unterstützung durch Erfahrungs-
noten ablegen zu müssen, erweist 
sich für einige Absolventinnen und 
Absolventen als recht grosse Hür-
de. Eine Bestehensquote von bloss 
66 % ist die Folge davon. Kommt 
dazu, dass die Anforderungen die-
ser zeitlich und stofflich sehr inten-
siven berufsbegleitenden Ausbil-
dung dann und wann unterschätzt 
werden. Es wird nun unsere Aufga-
be sein, zusammen mit den Bera-
tungspartnern die Interessentinnen 
und Interessenten noch gezielter 
auf diesen Umstand aufmerksam 
zu machen – damit sich die er-
wachsenen Kaufleute mit ihrem Fä-
higkeitszeugnis auf dem harten Ar-
beitsmarkt behaupten können.

Thomas Hilfiker, Lehrgangsleiter Nachhol-
bildung für Erwachsene und BM 2

Grosses Engagement haben wir im vergangenen Jahr in das An-
erkennungsverfahren für die BM 2 gelegt und erst noch sehr er-
folgreich! Weniger gute Nachrichten hingegen gibt es bei den 
erwachsenen Berufsattestlern: Dieser Ausbildung mangelt es an 
Interessentinnen und Interessenten. Die Herausforderungen für 
erwachsene Kaufl eute erweisen sich als sehr gross. Sie auf dem 
dreijährigen Weg enger zu begleiten, wird eine unserer Haupt-
aufgaben im kommenden Jahr sein.
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Abschlussprüfungen

Berufsmatura
Anzahl Kandidaten/Kandidatinnen 29, bestanden 28 (97 %)
Rangliste BM 1 (ohne betrieblichen Teil)
Chantal Wiedmer 5.5 Basellandschaftliche Kantonalbank, Liestal
Julian Degener 5.4 Basellandschaftliche Kantonalbank, Liestal
David Sutter 5.4 Basellandschaftliche Kantonalbank, Liestal
Angelina Dürrenberger 5.3 Salathe Treuhand AG, Hölstein
Rangliste Zeugnis E-Profil (mit betrieblichem Teil)
Chantal Wiedmer 5.6 Basellandschaftliche Kantonalbank, Liestal
Angelina Dürrenberger 5.5 Salathe Treuhand AG, Hölstein
Céline Heinzelmann 5.5 Kantonsspital Baselland, Liestal
David Sutter 5.5 Basellandschaftliche Kantonalbank, Liestal
Julian Degener 5.4 Basellandschaftliche Kantonalbank, Liestal
Lisa Gallo 5.3 Oris SA Uhrenfabrik, Hölstein
Marcia Kleiber 5.3 Valora Schweiz AG Human Resources, Muttenz
Elena Wenger 5.3 Basellandschaftliche Kantonalbank, Liestal

Kaufmännische Grundbildung E-Profil
Anzahl Kandidaten/Kandidatinnen 89, bestanden 87 (98 %)
Die erfolgreichsten Lernenden
Nadja Imfeld 5.6 Rofra Bau AG, Aesch
Andrea Lisser 5.6 Basellandschaftliche Kantonalbank, Liestal
Colin Christ 5.3 Aluminium Laufen AG, Liesberg
Zelal Halis 5.3 Kantonsspital Baselland, Liestal
Mike Rullo 5.3 Keigel AG Personen- u. Nutzfahrzeuge, Frenkendorf

Kaufmännische Grundbildung B-Profil
Anzahl Kandidaten/Kandidatinnen 55, bestanden 55 (100 %)
Die erfolgreichsten Lernenden
Caroline Edlinger 5.5 KMU-Lehrbetriebsverbund Baselland, Liestal
Jasmin Mischler 5.5 Finanz- und Kirchendirektion BL, Liestal
Ramona Iten 5.3 KMU Jobs AG, Pratteln

Kaufmännische Grundbildung Büroassistent/Büroassistentin
Anzahl Kandidaten/Kandidatinnen 30, bestanden 30 (100 %)
Die erfolgreichste Lernende
Varsha Shanthakumar 5.5 Finanz- und Kirchendirektion BL, Liestal
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Detailhandelsfachmann/Detailhandelsfachfrau
Anzahl Kandidaten/Kandidatinnen 72, bestanden 69 (96 %)
Die erfolgreichsten Lernenden
Karin Distel 5.8 Landi Reba AG, Bubendorf
Tobias Glaser 5.4 Musique Favre, Liestal
Naomi Tanner 5.4 Spiess Schuhe-Freizeit-Lifestyle, Gelterkinden

Detailhandelsassistent/Detailhandelsassistentin
Anzahl Kandidaten/Kandidatinnen 53, bestanden 52 (98%)
Die erfolgreichste Lernende
Vanessa Kämpfer 5.6 Coop Genossenschaft, Gelterkinden

Wirtschaftsmittelschule (Berufsmaturität)
Anzahl Kandidaten/Kandidatinnen 45, bestanden 43 (95%)
Der erfolgreichste Lernende
Pascal Hedinger 5.3 Credit Suisse AG, Bern

Wirtschaftsmittelschule (EFZ)
Anzahl Kandidaten/Kandidatinnen 44, bestanden 44 (100 %)
Die erfolgreichsten Lernenden
Pascal Hedinger 5.3 Credit Suisse AG, Bern
Florian Jäger 5.3 Basler Versicherung AG, Basel
Luca Kaufmann 5.3 Gesundheitszentrum Fricktal AG, Rheinfelden

Berufsmatura (BM 2)
Anzahl Kandidaten/Kandidatinnen 16, bestanden 16 (100 %)
Der erfolgreichste Lernende
Joel Gerber 5.6

Nachholbildung für Erwachsene, Art. 32: B- und E-Profil
Anzahl Kandidaten/Kandidatinnen 12, bestanden 8 (67 %)

Nachholbildung für Erwachsene, Art. 32: Büroassistent/Büroassistentin
Anzahl Kandidaten/Kandidatinnen 10, bestanden 10 (100 %)
Die erfolgreichsten Lernenden
Sandra Schweizer 5.4
Vögeli Cindy 5.3
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Gianni Giacomin 
Gianni Giacomin kam 1984 als 
Gymnasiallehrer für Italienisch und 
Englisch ans KV Liestal. Nach sei-
ner Festanstellung übernahm er als 
überaus engagierter Lehrer diver-
se Aufgaben im Konventsvorstand, 
den er zwischen 1999 und 2004 
co-präsidierte. Er setzte sich mit 
Herz und Verstand für die Belange 
der Lehrpersonen ein. Mit der Ab-
nahme der Italienisch-Lernenden 
mutierte er aber allmählich zum 
English-Teacher und war langjäh-
riger Fachteamleiter der BM-Lehr-
gänge sowie Organisator der Mock-
Tests. Als Gründer der Amici del 
buon Caffè bediente er die Mitglie-
der nicht nur mit frischen Kapseln, 
sondern war auch für den gesam-
ten Service im Lehrerzimmer zu-
ständig. In all seinen Tätigkeiten 
blieb er Tag für Tag seiner tempera-
mentvollen Italianità treu und dies 
vor allem auch im Umgang mit den 
Lernenden, die er in manchen Ge-
sprächen bestärkte und tröstete. 
Wesentliche Markenzeichen waren 
seine gepflegte Kleidung mit den 
auffällig bunten Krawatten, die er 
sich seit vielen Jahren umband und 
mit denen er bei der jungen Ge-
neration immer gut ankam. Gianni 
blieb stets nahbar und war nie um 
einen Spruch verlegen. Dear Gian-
ni, du sagst nach 33 Jahren am KV 
addio und gehst in deine wohlver-
diente Frühpension, ja du wanderst 
in deine Heimat Italien aus. Wir 
wünschen dir für den nächsten Le-
bensabschnitt buona fortuna. 

Personelles

Martin Grob
«Ein Abschied schmerzt immer, 
auch wenn man sich darauf freut.»
Nach insgesamt über 30 Jahren Un-
terrichtstätigkeit, hat sich Martin 
Grob entschieden, frühzeitig den 
Ruhestand anzutreten. Am 1. Au-
gust 2007 wechselte er von der BFS 
Basel an unsere Schule in Liestal. 
Er unterrichtete Technik und Um-
welt in der WMS und das Fach Wirt-
schaft im Detailhandel. Mehrere 
Jahre führte er das Fachteam Wirt-
schaft im Detailhandel mit Begeis-
terung und grossem Engagement. 
In seiner Reminiszenz kann er auf 
Hundertschaften von Lernenden 
zurückblicken, die er mit grosser 
Leidenschaft und innerem Feuer an 
das Ziel gebracht hatte. Martin Grob 
hatte ein grosses Herz für schwä-
chere Lernende, die er mit viel Ge-
duld und Empathie durch die Schul-
zeit führte. Seine hohe Sensibilität 
und sein Humor brachten ihn bei 
den Lernenden auf eine sehr hohe 
Beliebtheitsstufe. Martin Grob wur-
de auch bei den Lehrpersonen und 
bei der Schulleitung sehr geschätzt. 
Die Zusammenarbeit mit ihm erleb-
te man äusserst ehrlich, zielorien-
tiert und nachhaltig. Für alle stark 
spürbar war aber seine hilfsbereite 
und liebenswerte Art.
Lieber Martin, ein langes Erwerbs-
leben tritt nun in eine neue Phase. 
Du wirst Deinen Lebensabend mit 
Deiner Frau in Thailand verbringen. 
Dazu wünschen wir Dir natürlich al-
les Gute, spannende Entdeckun-
gen, Freude und Musse. 
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Brigitte Lehner
«Es lohnt sich den Blick auf die Fä-
higkeiten und Talente einer Person 
zu richten, nicht auf die Defizite.»
Nach fast 40-jähriger Unterrichts-
tätigkeit an unserer Schule, verab-
schieden wir Brigitte Lehner in den 
wohlverdienten Ruhestand. Sie un-
terrichtete das Fach Warenpräsen-
tation, ein Fach, das speziell auf 
den Detailhandel ausgerichtet ist. 
Die Lernenden konnten ihre künst-
lerischen und kreativen Fähigkeiten 
dank Brigittes Unterstützung aus-
leben. Ihr gelang es, eine unglaub-
lich schöne Arbeitsatmosphäre, 
dank ihrer Ruhe und Gelassenheit, 
in das Klassenzimmer einfliessen 
zu lassen. Sie beeindruckte durch 
eine sehr positive Einstellung, die 
von Humor und endloser Energie 
begleitet wurde. Brigitte war bei 
den Lernenden sehr beliebt. Ihre 
Begabung, mit wenig Material und 
Vorkenntnissen viel herauszuholen, 
sprach sich sowohl bei den Lernen-
den, als auch in Lehrgeschäften 
herum, sodass diese freiwilligen 
Kurse stets gut besucht und unter-
stützt wurden. Wir möchten Dir für 
diese tolle Arbeit an unserer Schu-
le ganz herzlich danken und wün-
schen Dir bei Deinen neuen Aufga-
ben in der Familie und mit Deinen 
Freunden viel Glück und Zufrieden-
heit. 

Edwin Wiebe
Edwin Wiebe stammt aus Winnipeg 
in Kanada, wo er seine Studien ab-
solvierte und 1982 schliesslich in 
die Schweiz übersiedelte, um sei-
ne Christa zu heiraten. Seit 1989 
unterrichtete er als native spea-
ker am KV Liestal in verschiedenen 
Abteilungen und war ein geschätz-
ter Klassen- und Englischlehrer, der 
seine Lernenden mit viel Disziplin 
und manchmal auch mit einer Pri-
se Humor und Strenge zum Erfolg 
führte. Als Kollege und Sprachex-
perte sehr geschätzt, fungierte er 
als Fachgruppenleiter, Prüfungs-
autor und Verantwortlicher für das 
interne First Certificate. Ihm ist 
es auch mit zu verdanken, dass 
in den 90er Jahren das First Ein-
zug ins Curriculum der Berufsma-
turitätsausbildungen hielt. Edwin 
war der perfekte Teamplayer nicht 
nur im Freitagsfussball der Lehrer, 
sondern auch in Schulangelegen-
heiten. Er äusserte seine Meinung 
deutlich, aber immer mit Bedacht 
und als Gentleman. Seine konse-
quente Klassenführung beinhalte-
te immer auch viel Güte und Ver-
ständnis für die Lernenden und er 
wurde deshalb von allen sehr ge-
schätzt. Nach 28 Jahren an unserer 
Schule hat er sich nun entschieden, 
in die wohl verdiente Frühpension 
zu gehen. Dear Edwin, thank you 
very very much for 28 years at our 
school – we will miss your excel-
lence and your personality – may 
be more than just a little bit.
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Jubiläen
Sandra Bruggmann 35 Jahre
Erika Wahl 35 Jahre
Jürgen Zimmer 35 Jahre
Daniel Dillier 25 Jahre
Andreas Lohner 25 Jahre
Marcel Tschopp 25 Jahre
Gabriela Andrist 20 Jahre
Marianna Branca 20 Jahre
Noemia Martins Gaspar 20 Jahre
Rémy Schmutz 20 Jahre
Gisela von Büren 20 Jahre
Yves-Pierre Weidmann 20 Jahre
Franziska Dolder 15 Jahre
Pascal Erne 10 Jahre
Karoline Mutter 10 Jahre
Sieglinde Schreiner 10 Jahre

Eintritte Lehrpersonen
Keine

Austritte Lehrpersonen
Dombek Eva IKA, Gesellschaft
Giacomin Gianni Englisch, Italienisch
Grob Martin Wirtschaft, Technik und Umwelt
Lehner Brigitte Allgemeine Branchenkunde
Wiebe Edwin Englisch
Ziegler Christian Technik und Umwelt

Eintritte Verwaltung
Keine

Austritte Verwaltung
Müller Dominik Lernender Informatik
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Streifl ichter

KSHR tagte am Bildungszent-
rum kvBL Liestal
Die 86. Konferenz der Schwei-
zer Handelsmittelschulrektorin-
nen und -rektoren tagte Anfang 
November 2016 in Liestal am Bil-
dungszentrum kvBL. Mehr als 30 
Rektorinnen und Rektoren aus al-
len Landesteilen trafen sich zu Ar-
beitssitzungen, absolvierten ein 
wirtschaftlich-kulturelles Rah-
menprogramm (Betriebsbesichti-
gung Läckerli Huus AG in Frenken-
dorf und Stadtführung in Liestal 
mit Begrüssung durch den Stadt-
präsidenten Lukas Ott) und wur-
den von Regierungsrätin Monica 
Gschwind zum traditionellen Ban-
kett im Schloss Ebenrain empfan-
gen. Die Konferenz wird von der 
Reinacher WMS-Rektorin Claudia 
Strehl präsidiert.

In einigen Kantonen, in denen 
Sparprogramme geschnürt wer-
den, stehen die Wirtschaftsmittel-
schulen im Gegenwind. So ändert 
der Kanton BL als Sparmassnahme 
die Zulassung zu WMS und Fach-
mittelschulen (FMS) ab Schuljahr 
2018/2019 und will ein umfang-
reiches Infosetting einführen, das 
den Zugang für Sekundarschü-
ler/-innen anforderungsreicher ge-
stalten soll. Gewerbliche Kreise se-
hen in diesen Vollzeitschulen eine 
Konkurrenz zu den dualen Lehren. 
Nicht nachvollziehbar bleibt, war-
um diese Massnahme nicht auch 
die Gymnasien betrifft.

Verwaltungsausflug
Bei spätsommerlichen Tempera-
turen starteten wir in diesem Jahr 
den Verwaltungsausflug mit einem 
Mittagessen im Garten des Res-
taurants Brauerei in Basel. In drei 
Gruppen aufgeteilt, ging es weiter 
zu einem einzigartigen Erlebnis bei 
Room Escape und One Hour Es-
cape. Eingesperrt in einem Raum, 
sollte jedes Team innerhalb einer 
Stunde den Weg zurück in die Frei-
heit finden. Dabei mussten Türen 
entriegelt, Schlösser geknackt und 
unterschiedlichste Rätsel gelöst 
werden. Nach gelungener Flucht 
trafen wir uns zum gemütlichen 
Ausklang im Garten der Kunsthal-
le Basel.

Buchvernissage mit Eva Maria 
Waibel
Am 6.9.2016 präsentierte Frau Prof. 
Dr. Eva Maria Waibel, Dozentin für 
Pädagogik an der Viktor Frankl 
Hochschule in Kärnten ihr neues 
Buch «Motivierte Kinder – authen-
tische Lehrpersonen» und vermit-
telte einen Einblick in die Ansätze 
der Existentiellen Pädagogik vor in-
teressierten Lehrpersonen.

Snow-Weeky – Das Highlight 
in Adelboden 
Im Januar fand das erste Skiweek-
end des Bildungszentrums kvBL 
Liestal in Adelboden statt. Andy 
König und Yves-Pierre Weidmann 
hatten den Anlass für alle Ange-
stellten des Standorts Liestal ge-
plant. Nach einer Hinfahrt mit hefti-
gen Schneefällen und bei grossem 
Verkehrsaufkommen, wurden die 
Teilnehmenden am Tag darauf 
mit frisch beschneiten Pisten be-
lohnt. Wer nicht skifahren moch-
te, ging schlitteln, schneeschuh-
wandern oder spazieren. Erholen 
konnte Mann/Frau sich anschlies-
send in der Wellnessanlage des 
Hotels. Nach einem Apéro wurden 
alle mit einem köstlichen Abend-
essen verwöhnt. Der Tag endete 
im Dorf von Adelboden. Auch die 
Geburtstage von drei Teilnehmen-
den wurden gefeiert. Am nächsten 
Tag waren wiederum viele früh im 
Schnee und genossen die idealen 
Pistenverhältnisse. Das Skiweek-
end war ein voller Erfolg und alle 
kehrten gesund und zufrieden zu-
rück nach Hause.
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Lesung mit Milosh Zezelj 
Am 23. Januar versammelten sich 
rund 100 WMS-Lernende in der Au-
la, um der auf Englisch gehaltenen 
Lesung von Milosh Zezelj (gespro-
chen «Scheschel») aus seinem Ro-
man «Unattainable» beizuwohnen. 
Der in Belgrad geborene und in 
Muttenz aufgewachsene Autor be-
suchte von 2007 bis 2010 die WMS 
in Liestal. Kurz darauf wanderte er 
nach New York aus, wo er an der 
Film Academy ein Stipendium er-
hielt. Bereits 2009 hatte er wäh-
rend der Schulferien begonnen, 
an seinem Buch zu schreiben. Den 
Traum, Schriftsteller zu werden, 
verfolgt er seither zielstrebig. En-
de 2016 konnte er seinen in Eng-
lisch verfassten Erstlingsroman 
publizieren. Milosh gehört der Ge-
neration «Harry Potter» und «Twi-
light» an. Und so lehnt sich die Ge-
schichte stark an die Welten von 
J. K. Rowling an. Sie handelt von 
Adam, der sich in seinen Schutz-
engel verliebt, der eigentlich uner-
reichbar für ihn ist. Die Frage, wie 
stark diese Liebe ist und wozu sie 
fähig ist, trifft offenbar den Zeit-
geist. Entsprechend positiv fiel das 
Feedback des Publikums aus. Ein 
Nachfolgeroman ist bereits in Ar-
beit. 

SCHILF 2017
Auch dieses Jahr beinhalteten die 
drei Fortbildungstage vor Ostern 
ein buntes Programm für unsere 
Lehrpersonen. Am ersten Tag fan-
den die Fortbildungen der einzelnen 
Fachgruppen statt. Während sich 
z.B. die Sportlehrpersonen mit dem 
Paddletennis auseinandersetzten, 
besuchten die Lehrpersonen für 
Wirtschaft und Gesellschaft die Fir-
ma Google in Zürich und die Franzö-
sischfachgruppe das beschauliche 
Städtchen St. Ursanne. Am zwei-
ten Tag fand die von der Q-Grup-
pe organisierte Fortbildung zum 
Thema «Instrumente zur Einholung 
und Wiedergabe von Lernenden-
feedbacks» statt. Und am dritten 
Tag spazierten wir bei traumhaftem 
Wetter vom Vitra-Museum in Weil 
am Rhein über den Rehbergerweg 
zur Fondation Beyeler in Riehen, wo 
wir am Nachmittag eine Führung 
durch die Claude Monet-Ausstellung 
erhielten. 

Fussball-Schweizermeister-
schaft der Mittelschulen 2016
Leider konnte anlässlich der Fuss-
ball-Schweizermeisterschaften der 
Mittelschulen in Baden die gute 
Platzierung aus dem Vorjahr nicht 
verteidigt werden. Das Turnier be-
endete das Team, das von Maurizio 
Giaracuni und Philipp Siffert be-
treut wurde, auf Rang 15 von ins-
gesamt 20 Mannschaften. 

Lehrling des Jahres
David Sutter aus Känerkinden ist 
«Lehrling des Jahres 2016». Im 
Wettbewerb des Basler Gewerbe-
verbandes konnte sich der Ler-
nende der Basellandschaftlichen 
Kantonalbank in einem Feld von 
58 Kandidaten behaupten und 
die Auszeichnung mit nach Hause 
nehmen. David Sutter absolviert 
an unserer Schule die kaufmänni-
sche Ausbildung mit Berufsmatu-
rität. Wir gratulieren herzlich zum 
ersten Platz und wünschen ihm al-
les Gute und viel Erfolg für seine 
Zukunft.
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Schulleitung
Hanif Zahir Vorsitzender der Schulleitung
René Grünenfelder Schulleiter Kaufmännische Berufsfachschule
Peter Engel Schulleiter Wirtschaftsmittelschule u. Kaufmännische Vorbereitungsschule
Jürgen Zimmer Schulleiter Berufsfachschule für Detailhandel

Lehrgangsleiter
Thomas Hilfiker Nachholbildung und Berufsmaturitätsschule für Erwachsene

Verwaltung
Zentralsekretariat Kathrin Hänggi
 Jacqueline Schaub
 Mirjam Speidel

Schul- und Prüfungssekretariat Sabrina Catto
 Maya Finkbeiner
 Margarethe Multerer
 Margrit Nussbaumer
 Nel Soltermann
 Erika Wahl

Mediothek Nicole Affolter
 Tanya Zoller

Informatik Thomas Andrich
 Pascal Erne
 Patrick Mangold
 Dominik Müller (Lernender)

Hausdienst Markus Abt
 Werner Pfaff

Reinigungspersonal
 Wendy Bartosch
 Marianna Branca
 Maria Bela Branco
 Noemia Martins Gaspar
 Stefan Lanz
 Francesca Ramo

Schulleitung, Verwaltung und 
Lehrerkollegium
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Lehrpersonen
Andrist Gabriela Wirtschaft
Beyeler Claude Französisch, Technik und Umwelt
Beyeler Nicole Wirtschaft
Boell Kerstin Information/Kommunikation/Administration (IKA)
Bruggmann Sandra Information/Kommunikation/Administration (IKA)
Bühlmann Fabian Wirtschaft
Das Elfi Englisch, Französisch
De Stefani Fabio Wirtschaft
Dettwiler Paolo Englisch, Geschichte/Staatskunde
Dillier Daniel Sport, Gesellschaft
Dolder Franziska Information/Kommunikation/Administration (IKA), Gesellschaft
Dombek Eva  Information/Kommunikation/Administration (IKA), Wirtschaft, Gesellschaft
Donauer Nicole Französisch
Ehrensperger Anastasia Deutsch
Engel Peter Deutsch, Geschichte/Politik
Fiechter Jacqueline Englisch, Französisch
Gerber Martina Deutsch, Geschichte/Politik
Giacomin Gianni Englisch, Italienisch
Giaracuni Maurizio Sport, Technik und Umwelt
Giger Ankathrin Italienisch, Spanisch, Deutsch, Gesellschaft
Gössi Alexandra Französisch, Geschichte/Politik
Grässlin Simone Sport
Grob Martin Wirtschaft, Technik und Umwelt
Grosjean Olivier Deutsch, Französisch, Gesellschaft
Grünenfelder René Wirtschaft
Hartmann Marion Englisch
Heller Jacques Deutsch, Französisch
Hess Christof Wirtschaft
Hilfiker Thomas Deutsch, Englisch, Information/Kommunikation/Administration (IKA)
Hofer Barbara Deutsch
Hötsch Regula Deutsch, Englisch
Kaczmarczyk Ingbert Information/Kommunikation/Administration (IKA)
Kalak Samir Wirtschaft
Känel Verena Mathematik
Knell Marina Information/Kommunikation/Administration (IKA)
König Andreas Wirtschaft
Kurtz Thilo Wirtschaft, Detailhandelskenntnisse/-Praxis, Gesellschaft
Kyburz Manuel Wirtschaft
Lamprecht Doris Englisch, Französisch
Lehner Brigitte Allgemeine Branchenkunde
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Leimer Martin Allgemeine Branchenkunde, Detailhandelskenntnisse/-Praxis 
Lohner Andreas Wirtschaft
Loosli Brigitte Information/Kommunikation/Administration (IKA)
Mägli Sven Wirtschaft
Mayer Patrick Deutsch
Merz Simon Wirtschaft
Moser Jürg Wirtschaft
Müller Marie-Therese Englisch
Mutter Karoline Deutsch, Englisch
Neuhaus Reto Wirtschaft
Oswald Karin Deutsch, Englisch
Pfister Ursula Zeichnen und Gestalten
Plaschy Doris Deutsch, Französisch
Praiano Claudio Deutsch, Information/Kommunikation/Administration (IKA)
Probst Jüngling Daniela Englisch
Rhyn Barbara Information/Kommunikation/Administration (IKA)
Rubli Michael Sport, Spanisch, Gesellschaft
Schaerer Thomas Allgemeine Branchenkunde
Schaub Andreas Wirtschaft
Schmid Raffael Sport, Biologie
Schmid Sabine Deutsch, Gesellschaft
Schmutz Rémy Deutsch
Schneebeli Gabriele Wirtschaft
Schreiner Sieglinde Deutsch
Serena Christian Deutsch, Geschichte/Politik, Medien und Kommunikation
Siffert Philipp Sport, Gesellschaft, Medien und Kommunikation
Spiess Portmann Esther Allgemeine Branchenkunde, Detailhandelskenntnisse/-Praxis
Stammherr Richard Detailhandelskenntnisse/-Praxis
Straumann Simon Mathematik, Sport
Tschopp Marcel Deutsch, Geschichte/Politik
Tschopp Tobias Sport
Tschudin Martin Allgemeine Branchenkunde
Von Büren Gisela Information/Kommunikation/Administration (IKA)
Wagner Corinna Englisch, Mathematik
Wardak Ramon Wirtschaft
Weidmann Yves-Pierre Mathematik, Sport
Wenger Tabea Information/Kommunikation/Administration (IKA)
Wiebe Edwin Englisch
Wittwen Sabrina Wirtschaft
Wyss Eveline Detailhandelskenntnisse/-Praxis 
Wyss Sabine Deutsch, Spanisch
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Zahir Hanif Wirtschaft
Ziegler Christian Biologie, Technik und Umwelt
Zimmer Jürgen Sport, Gesellschaft

Spezialbeauftragte
Co-Präsidium Konventsvorstand  Hötsch Regula und Mägli Sven 
Leiter Präventionsgruppe Wardak Ramon
Q-Beauftragte Schreiner Sieglinde
Sportbeauftragte Dillier Daniel und Tschopp Tobias
Stunden- und Raumplaner Straumann Simon
Beratungsstelle für Lernende Gurtner Joséphine
Sicherheitsbeauftragte Zimmer Jürgen und Abt Markus
BWB-Beauftragter Zimmer Jürgen

Fachgruppen- und Fachteamleitende
Deutsch Tschopp Marcel, Schmutz Rémy, Plaschy Doris 
Englisch Mutter Karoline, Müller Marie-Therese, Oswald Karin, Wiebe Edwin,   
 Hötsch Regula
Französisch Lamprecht Doris, Fiechter Jacqueline, Donauer Nicole, Grosjean Olivier
Informatik/IKA Loosli Brigitte, Bruggmann Sandra, Boell Kerstin, Dolder Franziska
Sport Weidmann Yves-Pierre
Mathematik Wagner Corinna, Weidmann Yves-Pierre
Wirtschaft  Moser Jürg, Neuhaus Reto, Lohner Andreas, Mägli Sven, Grob Martin,  
 Wittwen Sabrina
Biologie Schmid Raffael
Detailhandelskenntnisse/-praxis Kurtz Thilo
Allgemeine Branchenkunde Leimer Martin
Geschichte/Politik Dettwiler Paolo
Technik + Umwelt Grob Martin, Giaracuni Maurizio
Gesellschaft Schmid Sabine
Medien + Kommunikation Serena Christian
Italienisch Giger Ankathrin
Spanisch Wyss Sabine
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Kommissionen

Schulkommission
Vorsitzender der Schulkommission  Hofmann Urs
Mitglieder Mangold Christine
 Meier Markus
 Rickenbacher Edith
 Schaub Thomas
Mit beratender Stimme Zahir Hanif, Vorsitzender der Schulleitung
 Grünenfelder René, Schulleiter KBS
 Mägli Sven, Vertreter der Lehrpersonen
 Sutter Mathias, Vertreter der Lernenden

Die Schulkommission traf sich zu vier Sitzungen. Die wichtigsten Themen waren:
· Jahresziele Schuljahr 2016/2017
· Budget und Rechnung 2016
· Leistungsstandards
· IT-Konzept und Strategie 2016-2020
· Umsetzung neuer Rahmenlehrplan Sport

Kreiskommission für Lehrabschlussprüfungen der Kaufleute und des Verkaufspersonals
Präsidentin der Kreiskommission Mangold Christine
Vizepräsident der Kreiskommission Bürgin Freddy

Mitglieder Bammatter Michael
 Furler Diana
 Gass Sonja
 Hofmann Urs
 Hohl Roland
 Meier Markus
 Rickenbacher Edith
 Rutishauser Thomas
 Spitteler Beat
 Wandeler Helen
Mit beratender Stimme Engel Peter, Prüfungsleiter WMS Liestal 
 Grünenfelder René, Prüfungsleiter KBS, BM 1
 Hilfiker Thomas, Prüfungsleiter NhB, BM 2
 Strehl Claudia, Prüfungsleiterin WMS Reinach 
 Zimmer Jürgen, Prüfungsleiter BSD 

In zwei Sitzungen nahm die Kreiskommission BL ihre Aufgaben der Prüfungsaufsicht, der Erwahrung der Prü-
fungsresultate sowie der Bearbeitung von Rekursen wahr.

oben stehend:
Thomas Schaub, René Grünenfelder,

Hanif Zahir, Markus Meier, Sven Mägli, 
Mathias Sutter
unten sitzend:

Christine Mangold, Urs Hofmann,
Edith Rickenbacher
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